
Landesschülervertretung 

der Gymnasien 
in Schleswig-Holstein 

 

Christin Godt 
Landesschülersprecherin 
 
Lindenallee 20a, D-24802 Bokel 
Tel.:+49 4330 607 | Mobil:+49 176 44488511 
E-Mail: christingodt@gmail.com 

Landesschülervertretung der Gymnasien 
in Schleswig-Holstein 
Preußerstr. 1 – 9, 24105 Kiel 
Tel.: 0431/578696 | Fax: 578698 
E-Mail: info@schuelervertretung.de 
Web: www.gymnasien.schuelervertretung.de 

 

 
 
An 
Bildungsausschuss des Landes Schleswig-Holstein 
 

Bokel, 28.02.2018 
 

S T E L L U N G N A H M E 
 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schulgesetzes (Drucksache 19/372) 

Die Landesschülervertretung der Gymnasien in Schleswig-Holstein begrüßt den Entwurf zur Änderung 
des Schulgesetzes des SSW, sieht aber dennoch Handlungsbedarf.  

Wir nehmen es positiv auf, dass sich der SSW besonders für Bildungsgerechtigkeit aller Schüler*innen 
einsetzt, da mit diesem Antrag für klare Zuständigkeit bei der Schülerbeförderung gesorgt werden 
könnte. Die Tatsache, dass Schüler*innen wegen ihres Wohnortes ungerecht behandelt werden, ist 
selbstverständlich abzulehnen. 

Sowohl Hallig- und Inselschüler*innen als auch die, die eine Schule außerhalb ihres Heimatkreises 
besuchen, müssen momentan einen großen finanziellen Beitrag zur Schulbeförderung leisten. Keiner 
Schülerin und keinem Schüler sollten die Wege zu der bestmöglichen Bildung durch die finanzielle 
Lage der Eltern versperrt sein, sondern ausreichend Unterstützung erhalten. 

Mit dem Entwurf des SSW geht auch einher, dass die Kreise noch bessere Absprache mit den 
zuständigen Verkehrsunternehmen in Hinblick auf die Schulzeiten treffen beziehungsweise 
überhaupt notwenige Verbindungen etablieren müssen. Stundenlanges Warten und Fahren sind 
zusätzliche Aspekte, die unbedingt optimiert werden sollten. 

Beispielweise das Helgoland-Stipendium und der vorliegende Entwurf sind gute Schritte in die 
richtige Richtung. 

Langfristig muss es jedoch das Ziel sein, sämtliche Schulbeförderungskosten für alle Schüler*innen 
zu übernehmen: „Die LSV der Gymnasien fordert die Übernahme aller anfallenden 
Schülerbeförderungskosten bis einschließlich zum Abitur für alle Schülerinnen und Schüler in 
Schleswig-Holstein.“ (Grundsatzprogramm LSV Gym SH, Z. 297f.). Erst dann kann gesichert sein, 
dass Schleswig-Holstein der wahren Bildungsgerechtigkeit einen großen Schritt nähergekommen 
ist. 

 
 
 

Gez. Christin Godt 
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